
Kreis Fürstenfeldbruck

Stelle für den Klimaschutz

[14.01.2015] Der Landkreis Fürstenfeldbruck hat eine Klimaschutz-Managerin
eingestellt. Ihre Aufgabe ist die Umsetzung des vom Kreis und den Kommunen
gemeinsam erstellten Klimaschutzkonzepts.

Beim Klimaschutz ist der oberbayerische Kreis Fürstenfeldbruck in eine neue Phase eingetreten. Anfang

Januar nahm Klimaschutz-Managerin Monika Beirer ihre Arbeit im Landratsamt auf. Bei einem

Pressetermin sagte Landrat Thomas Karmasin (CSU): „Der Landkreis hat im Bereich des Klimaschutzes

bereits einiges erreicht. Ich hoffe, dass wir mit der Einrichtung des Klimaschutz-Managements auf dem

Weg zur Energiewende wieder ein Stück weiter kommen und wünsche der neuen Klimaschutz-Managerin

Frau Beirer für ihre spannenden und vielfältigen Aufgaben viel Erfolg.“

Aufgabe des Klimaschutz-Managements ist die Umsetzung des vom Landkreis und den Kommunen

gemeinsam erstellten Klimaschutzkonzepts. Nach Angaben der Kreisverwaltung wurde bereits mit der

Umsetzung dringlicher Maßnahmen begonnen, wie etwa deutliche Verbesserungen im Busverkehr und die

Beteiligung des Kreises an der Studie „Radschnellwege im Münchner Umland“. Mit der Einrichtung des

Klimaschutz-Managements sollen die Tätigkeiten und Aktivitäten noch besser vernetzt und koordiniert

sowie weitere Maßnahmen umgesetzt werden. Das Klimaschutz-Management des Landkreises

Fürstenfeldbruck wird vom Bundesumweltministerium für drei Jahre gefördert.
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